
A[1624 n . August 15 . ]
SCHREIBEN [ VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DIE FRANZ.

AMBASSADOREN ROBERT MIRON UND FRANQOIS- ANNIBAL
D'ESTREES, MARQUIS DE COEUVRES]

"Demnach wir durch den gefasten Ratschtag auch usgangnen abscheidt Jn der
2

Statt Solothurn [der Xlllörtigen Tagsatzung vom 13 . - 15 . August ] und durch

unsser H. Ehrengsandten [Konrad III . Zurlauben und Ulrich Hegglin ] Relation

gethrewlich . . . bericht worden wasmassen üwer Gnaden Zu besserer erlütherung

allein das Jar [ 16 ] 21 [damals wurde der Madrilenische Traktat geschlossen]

Jrm die .gefaste Erklärung Jnzulyben begertt , wyl dan wir darumb uns weder



8/44

mehrers noch miyiders alls zu Luoern berathschlagett war 3 besohwertt befun¬

den" 3 hätten sie es für gut erachtet , [ Schultheiss und Rat von]

Solothurn mitzuteilen , dass auch sie , [Ammann und Rat von Stadt
und Amt Zug ] , den Abschied und das Instrument [ bezüglich der Re¬
stitution des Veitlins an Bünden ] besiegeln und ihnen , [ den Am-
bassadoren ] , zustellen wollten . Voraussetzung sei allerdings,
dass sie , [die Ambassadoren ] , ihnen einen gleichlautenden Revers
ausstellten . Und es sei dann auch zu hoffen , dass sich der König
[Ludwig XIII . ] mit dieser Erklärung zufrieden gebe.
Sie möchten ihnen aber nicht verhehlen , dass sie eigentlich da¬
mit gerechnet hätten , ihre Gesandten würden als Gegenleistung mit
der in Aussicht gestellten Pension und den Distributionen von
Solothurn zurückkehren . "Wyl sy aber uns üwer Gnaden damalen unglegenheitt 3
auch ebenmessigen übrigen ohrtten nechstkommenden Tagen solche Zu empfachen

bscheideyi bericht , So habend wir recht mitt gedultt der geringen Zyt erwartten

und underzwüschent das eine uns Zugebrachte fridt und Jargelt empfaheyi wellen 3

Jedoch Jnn der hoffnung üwer Gyiaden den manngel und fähller der Tresorieren

verbesserni 3 dan ann disem Jargelt so uns an allten französischen dicken Zuge¬

bracht Jst 100 franckhen mangel , dan wir wol Zufriden warend Jeden deren dik-

ken die doch der mehrtheil ganz liecht gering und schlecht 3 umb die 16 Sos

[Sous] 3 als ein Sos mehrer alls sy Jnn Franckrych gülttig , Anzunemmen , aber

so uns noch 8 desyiier darzu gerechyiett , khönnend wir fürwahr nitt zulassen . "

Denn die Münzordnung der eidg . Orte gestatte derartiges nicht.
"Durch solche Steigerung der Münzen"  würde man grosse Unordnung hervor-

rufen und insbesondere den Mann von der Strasse schädigen und
diesen nicht unbedingt für die Sache Frankreichs einnehmen . Dies
sei übrigens einer jener Punkte , "so Zu erhalltung und Verbesserung dereyi
vergarigyieyi mänglen 3 Jr Majestät dieyisteyi Zu guttem , voyi deyi H. Ehrengsaridten

[der VII kath . Orte und Appenzell Innerrhodens 1623 ] Zu hoff Tractiert wor¬

den " . So sei man denn zuversichtlich , dass sie , [ die Ambassadoren ] ,

die obgenannten 100 Franken ausrichteten und ihnen gleich wie den
andern Orten ihre Pension und die Distributionen nicht länger
vorenthielten . Gerne erwarte man ihre baldige Antwort.

1 ) vgl . EA V 2, 391 l
2 ) Wahrscheiyilich die Koyifereyiz der VII kath . Orte vom 2 . - 4 . August 1624

gemeint 3 vgl . ebenda 386 a.
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3) Einer davon war Konrad III . Zurlauben.

Kopie - AH 8 , 122 - 123 - Blatt 123 leer


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

